
Natürlich weiß Walter Bühlmann, da{fß Verhandlungen der GemeLljnsamen Synode
der Übergang nıcht hne Bruch und Preıs- der Bıstümer, der Diskussionen das
gabe VO  3 Liebgewordenem vonstatten AÄmtermemorandum der Universitäts-
gehen kann ber die Offenheit, das Rı- instıtute sSOW1e anderer ökumenis rele-

anter Geschehnisse der etzten Fe, Imsiko gehören dazu: „Das Leben geht we1l-
Cer. Die Formen mögen sıch andern selbst dritten Hauptteıil ündelt Fox noch-
mehr, als uns 1eb 1St), die Sache bleibt. mals seine schon UV'! sporadisch gZeau-
Wenn WIr den Mut haben, die bestehen- Rerten persönlichen FEindrücke 1in Form
den, sofern überholten Strukturen eıner ökumenischen Bilanz. Er untersucht
verlassen, dann wırd Gott uns die uemn dabei,;, säuberlich -}  NT, einerselits dıe
trukturen 1m Achten auf die Zeichen amtlichen Aktivıtiten und andererseıts
der Zeiıt finden lassen. Eıne ZeEW1SSE IJa die ökumenischen Bestrebungen der
sicherheit mussen WIr dabei 1n auf neh- kıirchlichen Basıs. Daß dabei 1n diesen
60n Es 1St schlie{fßlich nıcht nÖötıg, eıne beiden Berei  en sachliche Unterschiede
Landkarte des Gelobten Landes be- vorfindet, 1St wohl verständlich Befrem-
sıtzen, bevor ma  3 Agypten verläfßt [< den allerdings erweckt seine Übertragung

dieser Unterschiede auf die Ebene der(> 313) Rıiıchard Boeckler prinzipiellen Einstellung ZUXr Okumene,
da{fß beide streckenweiıse als 1Helmut Fox, COkumene Hoftnung der überstehende un sich bekämpfende In-

Ilusion? Eıne katholische Bilanz. Spee teressengruppecnNh erscheinen Läfßt, wI1ıe es
Buchverlag, Trier 1974 166 Seıten. wohl kaum der Realıtät entspricht. Seine
art. 1980 Lösung allerdings 1St Sıcher die richtige:
Mıt wenıgen Pinselstrichen chaflt der „Institution und ökumenische

Autor e1n, 1114  3 kann fast SapcCcH. vollstän- Arbeit der Basıs mussen sıch durch-
dringen und ergänzen.“” Zum Abschlufßdıges Bild der ökumenis  en Konstella-
seiner Studie außert FOox auch die An-tion 1n der katholischen Kirche Deutsch-

lands Er schreibt seine Studie für diejen1- sıcht, da{fß 1eS5 mögliıch se1 un sSOmıt die
Einheit der Christen keine Ilusion.gCNH, „die der ökumenischen Arbeit

Hans-Jörg Urbaninteressiert sind un sıch schnell 1 -
tormieren wollen Irotz der Kurze gC- Johannes Madey (Hrsg.), Die Kıiırche 1nlingt es Fox aber doch, eine N der Sıcht der Christenheit des OstensMenge wesentlichen Materials vorzustel-

un: des Westens. Eın orthodox-katho-len, hne a seinen persönlichen Kom-
MmMeniar lısches Symposıon. (Konfessionskund-

ıche Schriften des Johann-Adam-Möh-In einem ersten eıl geht es ihm
die Darstellung der kirchenamtlichen Po- ler-Instituts, Nr. 12,) Verlag Bonita-
sıt1ıonen ZU Okumenısmus. Als wichtig- cius-Druckerei, Paderborn 1974 136

Seıiten. Brosch 9,50SEGT Stützen hıerfür bedient sıch der
Konzilsdokumente, der nachkonziliaren Die Primatsfrage bereitet nach der 1n
Verlautbarungen vatıkanıscher Behörden einem Aufsatz des erbischen Theologen
SsSOW1e der Verlautbarungen und Erklä- Dıimitrije Dimitrijevic 1n diesem Bändchen
runsecl der deutschen Bischöftfe se1it dem ausgedrückten Überzeugung allen
Zweıten Vatikanischen Konzil. Im we1l- Kontroversiragen die größten Schwier1g-
ten Hauptteıil stellt die ökumenischen keiten auf dem Weg ZALT: Einheit der
Impulse, Kontakte und Aktivitäten 1m römisch-katholischen Kirche mMI1t den Kır-
bundesdeutschen Katholizismus dar chen des Ostens. S5o 1St sinnvoll, da{fß

sıch das 1n dem vorliegenden Büchleıin do-Hand der etzten Katholikentage, der
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